
 
 
Kölleda widmet sich verstärkt Wohnen, Leben und Freizeit 
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Investitionen in Entwicklung von altersgerechtem Wohnraum, attraktives Wohnumfeld und weitere Angebote 
geplant.  
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Da, wo bis vor ein paar Monaten das alte Kölledaer Krankenhaus stand, will die WWG eine Wohnanlage 
errichten. Foto: Armin Burghardt  
 
Kölleda. Ein bisschen, so hat man den Eindruck, schaut Udo Hoffmann (Freie Wähler) schon seinem 
Abschied entgegen. Im Juni 2018 endet die Amtszeit von Kölledas Bürgermeister. 
Schon jetzt lässt er ab und an anklingen, was ist und was war – und was bis dahin noch kommt oder kommen 
könnte. 
"Kölleda ist kein Sanierungsfall", unterstrich er in der jüngsten Einwohnerversammlung (TA berichtete). Ganz 
im Gegenteil, die Stadt sei "auf sehr gutem Weg nach vorn." 
Noch 2,5 Millionen Euro Schulden stehen 5,2 Millionen Euro auf dem Festgeldkonto gegenüber. "Wir müssen 
nicht knausern, auch wenn die Schlüsselzuweisungen vom Land stetig zurückgegangen sind." Von mehr als 
3 Millionen Euro in 2008 über noch 2,4 Millionen Euro in 2012 sanken sie auf heute noch 1,8 Millionen. 
Vier Jahre lang sei man zuletzt sehr sparsam gewesen. Das werde sich jetzt ändern, versprach er 
Weiterentwicklungen. 
Die Stadt profitiert von sprudelnden Steuerquellen. Für 2017 hat sie 4 Millionen an Gewerbesteuereinnahme 
geplant – und rechnet doch insgeheim mit mehr. "Lieber konservativ rechnen, als sich verrechnen", sagt 
Hoffmann. Hinzu komme, dass nach zwei Jahren zäher Verhandlungen das Feld "Großinvestitionsfläche" 
bestellt sei. 
Die 40-Millionen-Finanzspritze, die in die Erschließung von weiteren 56 Hektar fließe, schaffe, weil der 
städtische Anteil bei Null liege, Freiraum für anderes.  
Verstärkt soll im Stadtzentrum investiert werden – von der Kommune wie von privaten Investoren. 
Hoffmann strebt eine lebendige Innenstadt an. "Jetzt ist es doch um fünf oder sechs still und dunkel. Nicht 
anders als in Sömmerda auch, meinetwegen. Da muss sich Gravierendes ändern!", forderte er. 
Die Bürgerversammlung war die letzte Veranstaltung im Schützenhaus vor dessen Sanierung. 250 000 Euro 
hat die Stadt dafür vorgesehen. Zunächst. "Nächstes Jahr werden wir weiter investieren", kündigte der 
Bürgermeister an, verwies auf Pläne zur Neugestaltung des Schützenhausparks, zur Schaffung eines 
attraktiven Spielplatzes. Freigeschnitten sei der Park schon einmal worden. 
Das alles war schon mehrfach angesprochen – genauso wie die Pläne, das Freibad am Streitsee zu sanieren 
oder anderswo eines neu zu bauen. 
Doch auch an anderen Enden deuten "Flurbereinigungen" an, dass sich etwas tun soll. 
Hinter den Gärten, also zwischen Bahndamm und Karl-Marx-Straße, ist Hand angelegt worden.  
Auch des 10 Jahre brachliegenden Geländes des ehemaligen Agrarservice Kölleda (AGK) will man sich 
annehmen. Am Paradiesweg entsteht ein Wohngebiet durch Privatinvestoren. 
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Nach dem Abriss des ehemaligen Krankenhauses soll diese Fläche nicht ungenutzt bleiben. WWG-
Geschäftsführerin Christina Otto erläuterte, dass die kommunale Wohnungsgesellschaft das Terrain zu einer 
barrierefreien Wohnanlage – anspruchsvoll und bezahlbar – entwickeln möchte. Man sei dazu an mehrere 
Planungsbüros herangetreten und fünf hätten sich das Gelände angesehen. "Wir wollen in 2017 planen, in 
2018 bauen und in 2019 fertig sein", so Otto. Einige Anträge, dort einziehen zu wollen, lägen bereits vor, Die 
WWG Kölleda verwaltet derzeit 735 Wohnungen. "Wir brauchen noch ein paar mehr", sagt Hoffmann. 
Mit dem Vorhaben für den Arbeiter Samariter Bund, der im Bettenhaus des Ex-Krankenhauses eine 
barrierefreie Wohnanlage und Tagespflege einrichten wolle, liege man im Zeitplan, betonte Otto. Die 
Übernahme solle am 1. Juli erfolgen. Derzeit werde noch an der Außenfassade gearbeitet, während der 
Innenausbau in vollem Gange sei. Otto: "Das läuft alles vollkommen komplikationsfrei." 
Straßenbau ist auch geplant. Unter den Linden, inklusive Zwirnsgasse, wird saniert, die Einwohner vorab 
informiert.  
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